
xx.                                                                                                                3. Januar 1492 
 
Ludwig und Sigmund der Jüngere von Brandis verpflichten sich, ihrem Bruder Johan-
nes, Dompropst zu Chur, zum Lebensunterhalt jährlich zwei Fuder Wein, einen Ochsen 
und drei Mastschweine bis zum Tode ihres Onkels Sigmund des Älteren zu liefern, nach 
dessen Tod soll ihm die Burg Marschlins übergeben werden und jährlich drei Fuder 
Wein, ein Ochse und zwei Mastschweine zustehen. 

 
Or. (A), StaatsA Třeboň (Wittingau, Tschechien), Cizí Rody, Nr. 276. – Pg. 36/28 (Plica 4) cm. – 3 
Siegel abh., 3. Siegelfragment. – Rückvermerk (18. Jh.): Vergleichung zwischen Johannsen von 
Brandis freyen, thumpropst zue Chur, ains auch Ludwigen vnd Sigmunden von Brandis seinen ge-
brüedern andern tails sein jerlich deputat betreffend. Actum anno 1492. 

 
|1 Icha) Johannsb) fryher von Branndissc) 1,  tuo mbropst der wirdigen stiffte zuo  Chur 
etc., an ainem vnndd) wir Ludwig vnnd || |2 Sigmund der ju' nger ouch fryheren von 
Branndiss2 all dry geprue dere anders tails bekennen vnns offenbar mit disem vnn- || |3 
serm brieue, das wjr mit rav t vnnser angepornen fru' nden, ouch mit wolbedachtem sinne 
vnd muo te in der aller boe sten || |4 vnnd sicherlichisten forme, wie das yetz vnd hienach  
fu' r ku' nfftig irrung vnd spenn, so zwischen vnns vffe erstav n vnd |5 erwachsen moe chten, 
crafft vnd macht hatt, haben soll vnd mag, selb vnnder vnd mit ainannder tugenlich 
vnnd |6 prue derlich vff ain ganntz end vnse) veraindt vnd betragen haben in der forme vnd 
gestalt, wie hie nach volgt. Dem ist |7 also, das wir, die benanten Ludwig vnd Sig-
mund von Branndiss der ju' nger, dem obgeschriben heren Johannsen dem |8 thuo m-
bropst, vnnserm lieben bruo der, alle jar jae rlich vsser vnd ab vnnseren gemainen her-
schafften richten vnd geben soe llen |9 vnd woe llen, namlich zwey fuo der win, darzuo  ain 
schlag ochsen vnd dru'  mast schwin vnd das biss zuo  abgang des wol- |10 gepornen Sig-
mu' nden von Branndis des eltern3, vnnsers lieben vetteren, in massen wie wir dess-
halb vormalen durch den |11 selben vnnseren vettern ouch fru' ntlichen entschaiden sygen. 
Item vnd nach abgang des benanten vnnsers vettern Sig- |12 mu' nden von Branndiss 
des eltern so soll dem bemelten heren Johannsen vnnserm bruo der ingegeben werden 
vnd zuo  gehoe ren |13 Marchschlinss4 die vesti mit allen iren renten gu' llten gu' ttern vnd 
zuo gehoe rungen, vsgenomen die grossen wisen daselbst, |14 die man nempt der Herenwi-
sen5, ouch die kae ss zins, so vormalen ouch in die burg gen Mayenfeld6 gedient ha-
bend, sust |15 gar nichtz dauon vsgenomen noch hindan gesetzt. Darzuo  sollen wir im alle 
jar jae rlichen richten vnd geben dru'  fuo der |16 win, wie der in vnnsern gae rten vngeuar-
lichen wachst. Item ainen schlag ochsen vnd zway mast schwin vnd im |17 das antwu' rten 
gen Chur oder Marchschlinss an der ennden ains, wo er ie zuo  den ziten huset, des 
wie obstaut |18 ich Johanns von Branndis min leben lang mich zuo  minem tail der gu' lt 
halb benue gen laussen soll vnd wil. |19 Item vnnder vnnss haben wir ouch beredt vnd an-
genomen, das ich Johanns von Branndiss, zuo  den ziten vnnd |20 die wyl ich March-
schlinss innhab, das schloss vnd die gue ttere in guo ten buu' lichen eren vnd wesen halten 
vnnd |21 dauon nichtzit versetzen verkouffen noch veraberhanndelen soll in dhain wyss 
noch weg. Vnd ob es hie nach |22 annderst dann her Sigmu' ndt von Branndis vnnsers 
vettern halb, dem gott sin leben lang fristen wea lle, |23 zuo  erbfae llen kea me, darinn soll 



yederman sine recht vorbehalten sin. Diser vnnser gue ttlicher brue derlicher |24 verainung 
haben wir obgenanten Johanns tuo mbropst vff ainen vnd Ludwigen vnd Sigmund 
von |25 Branndis geprue der vff dem anndern tail diser brieue zwen in glicher form 
lutende machen vnd vnnser |26 yeder sin aigen insigele daran hencken laussen vnd yeder 
tail ainen genomen. Darinn vnd darvnnder |27 wir vnns verbunden haben by vnnsern 
wirden eren vnd ayden, die zuo  halten vnd zuo  uolfue ren. Geben |28 am dritten tag des mo-
nentz january nach Cristi vnnsers lieben heren gepurt viertzehenhundert |29 vnd darnach 
im zway vnd nu' ntzigisten jare. 
 
a) Initiale J 10,5 cm lang. – b) Initiale J 2,3 cm hoch. – c) Initiale B 2 cm hoch. – d) Initiale V 2 cm hoch. – 
e) vns über der Zeile eingeflickt. 
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